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Walter Sorell

Deutsch
auf englisch
gefällig?

Nachdem ich jahrzehntelang
der englischen Sprache

verbunden war, hatte ich mit etwas
Furcht meiner Rückkehr ins
deutsche Sprachgebiet entgegengesehen.

Würde sich denn nicht
ganz unbewusst das eine oder
andere englische Wort in meine
Ausdrucksweise einschleichen?
Doch ich hörte und sah zu mei-
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ner Ueberraschung, wie sich das
Image der deutschen Sprache zu
meinen Gunsten verändert hatte.
Was ich auch immer gegen den
Nonsens der Sprachverschmutzung

zu sagen hätte, wäre ein
reines Understatement dieses
Trends, der jederzeit den Test
bestehen kann, da er sich zum
Hobby der deutschsprachigen
Zunge entwickelt hat. Das Know-
how der Verhunzung der Sprache
sollte man als Display auf einem
Poster der Welt zeigen können,
selbst dann noch, wenn
Manpower dazu benötigt werden
sollte. Das Ganze ist ein cleveres
Puzzle, das mit Insight einen
guten Job verrichtet.

Ueberall fand ich den New
Look der deutschen Sprache -
ein vollkommener linguistischer
Striptease. Wenn ich ein Buch
lesen wollte, fragte ich vergeblich
nach einer Taschenbuchausgabe,
da man mir sofort ein Paperback
brachte. Wenn ich den Fernseh¬

apparat andrehte, waren die Talk
Shows die schönsten Features.
Natürlich wurde der Horrortrend
in dem Fernseh-Output nicht
vernachlässigt und der Killer zur
Strecke gebracht. Diese Features
werden nicht mehr in Studios,
sondern nur noch in Workshops
hergestellt.

Wie oft liest man von «beautiful

people», und unlängst hörte
ich, wie der deutsche Fernsehansager

die amerikanischen Sur-
vivalists nicht als verrückt
erklärte, sondern als crazy people,
als wäre das die beste deutsche
Bezeichnung für sie. Und jener
Jugendliche, gleichgültig, ob er
ein Teenager oder Punk war, der
am Schaffhauserplatz auf eine
Mauer schrieb: «Lieber Spray als

grey», hat bewiesen, dass
moderne Dichtung simultan in zwei
Sprachen gestaltet werden kann.
Er hatte sicherlich den Beat der
New-Wave-Interpreten erfasst. Ich
suchte einen Counterpart dazu,

den ich in Luzern fand, wo auf
einer Mauer der prägnante Spruch
stand: «Lieber shit als Dynamit»,
wobei das Aequivalent eines
deutschen Lieblingswortes mit dem
Slang-Ausdruck der jungen
Generation gedopt wurde.

Wenn es zu Public Relations
kommt, steht das Human

Interest allen Dingen voran, so
dass ein Run auf den englischen
Wörterpool gerechtfertigt
erscheint, selbst dann, wenn dem
Englischen Gewalt angetan wird,
wie es eine Leasing Company
tat, die auf einem oversized
Poster verlautete: Je länger, je
leaser. Ich hoffe nur, dass wir
unser gutes Recycling-Programm
verwerten werden können, ohne
in den Verruf zu kommen, nicht
nur ein Mitspieler, sondern ein
richtiger Partner dieser linguistischen

Freak-Show zu sein. Doch

NEBELSPALTER Nr. 45, 1981


	Die Witwe

